
» SULINGER LAND Montag, 31. Juli 2023

DAMALS

Vor 25 Jahren
Das erste „Sulinger Markt-
schreierfestival“ ist eine der
Attraktionen beim Herbst-
markt. Künftig soll er jedoch
durch eine Gewerbeschau
aufgewertet werden, wenn es
nach dem Arbeitskreis Wirt-
schaftsförderung des Sulin-
ger Stadtmarketings geht.
Weitere Vorschläge: längere
Öffnungszeiten über 23 Uhr
hinaus sowie attraktive Fahr-
geschäfte wie Riesenrad oder
Achterbahn.
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Ehrungen in Ehrenburg
Nele Denker erhält Orden für besondere Verdienste

Rath und Angela Schmidt er-
nannt.
Eine freudige Überra-

schung gab es für Nele Den-
ker: Vizepräsident Hartmut
Osterloh verlieh ihr einen Or-
den für besondere Verdienste
um das örtliche Schützenwe-
sen. Dieter Lüdeke, Präsident
des Bezirksschützenverbands
Diepholz KV III, zeichnete
Volker Schmidt und Andreas
Gronemeyer für herausra-
gende Verdienste auf Bezirks-
ebene aus. mks

der und Volker Schmidt Eh-
rennadeln in Gold. Sie halten
dem Verein bereits seit ei-
nem halben Jahrhundert die
Treue. Dass Peter Hespenhei-
de jedes Jahr aus Bremen
kommt, um in Ehrenburg
Schützenfest zu feiern, fand
besondere Erwähnung. Die
seltene Auszeichnung für 60-
jährige Mitgliedschaft erhielt
Fritz Halves. Zu Ehrenmit-
gliedern des Schützenvereins
wurden Hartmut Löhmann,
Wilhelm Mohrlüder, Ina

Ehrenburg – Ehrungen stan-
den amAnfang des offiziellen
Teils des Schützenfestes in
Ehrenburg am Samstag. Eh-
rennadel in Silber erhielten
Hella Denker, Sina Mohrlü-
der, Lars-Christian Schmidt,
Sönke Schmidt und Jenny
Schröder. Sie sind bereits 25
Jahre im Schützenverein ak-
tiv.
Präsident Klaus-Dieter Den-

ker verlieh an Peter Hespen-
heide, Volker Imhof, Uwe Ku-
kemüller, Wilhelm Mohrlü-

Die Geehrten: Vizepräsident Hartmut Osterloh, Sönke Schmidt (25 Jahre), Angela Schmidt
(Ehrenmitglied), Lars-Christian Schmidt (25), Hella Denker (25), Sina Mohrlüder (25), Hart-
mut Löhmann (Ehrenmitglied), Ina Rath (Ehrenmitglied), Willi Mohrlüder (50), Peter He-
spenheide (50), Volker Imhof (50), Uwe Kukemüller (50), Fritz Halves (60), Volker Schmidt
(50), Hauptmann Michael Langfermann, Nele Denker (Orden für besondere Verdienste)
und Präsident Klaus-Dieter Denker (von links). FOTO: KURTH-SCHUMACHER

Schützenverein Ehrenburg feiert mit viel Musik
Prinzgemahl sorgt für Überraschungskonzert des Twistringer Blasorchesters

Michael Langfermann für die
Finanzierung des Spiel-
mannszugs.

Namentlich nannte er die Fir-
ma Seelhoff, die die Hüpf-
burg gesponsert hatte, sowie

Präsident Klaus-Dieter Den-
ker dankte den örtlichen Fir-
men für ihre Unterstützung.

Twistringer Blasorchester zu
einem Konzert auf dem Zelt
eingeladen.

Kinder. Königin Sina Mohrlü-
der, zielsicherste unter meh-
reren Anwärtern, hatte An-
dré Droste („Der Orchester-
prinz“) als Prinzgemahl so-
wie Lars-Christian Schmidt
und die Ehrendamen Nina
Rathkamp und Yvonne We-
ßels an ihrer Seite. „Schön,
dass ihr da seid. Ich hoffe, wir
werden alle gut zusammen
feiern“, sagte sie nach den of-
fiziellen Worten von Präsi-
dent Klaus-Dieter Denker.
Das Kinderkönigspaar

Björn Wulferding und seine
Schwester Jara, Fahnenträge-
rin Lea Behrens (Begleiter:
Milan Heinze und Hannes
Schmidt), die Ehrendamen
Liesa Wolle und Emelie Rü-
scher sowie Adjutant Thilo
Emigholz sind der hoffnungs-
volle Nachwuchs des Vereins.
Den Ehrentanz absolvierte
das Kinderkönigspaar zur all-
gemeinen Begeisterung mit
Schwung und Drehung wie
„große Königs“. Mit einer
musikalischen Überraschung
wartete Prinzgemahl André
Droste auf. Er hatte „sein“

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Ehrenburg – Die drei Regenten
des Schützenreichs Ehren-
burg – Königin Sina Mohrlü-
der, „die Ortsverbundene“,
Kinderkönig Björn Wulfer-
ding, „der Petrijünger“, und
Jugendkönig Jayden Die-
phaus, „der Pflichtbewusste“
– boten samt Begleitern und
Hofstaat ein stattliches Bild
beim Schützenfest in Ehren-
burg. Beim Königsschießen
vor zwei Wochen konnten al-
le Titel vergeben werden, ein
gutes Omen für den
(Mit)Gastgeber des Kreiskö-
nigstreffens im September.
Den Umzug durch den Ort

begleitete der Nienburger
Spielmannszug mit Tam-
bourmajor Ralf Nöske an der
Spitze. Königsburg und Fest-
platz hatten dieselbe Adresse,
ein Ausmarsch durfte den-
noch nicht fehlen. Volker
Schmidt, Lars Sander und
Henning Jürgens steuerten
die „Kutschen“ für die Majes-
täten und das Fußvolk der

Der Hofstaat des Schützenvereins Ehrenburg: Fahnenträger Christian Behrens, Fahnenbegleiter Phillip Landwehr und Heiko
Osterloh, Vizepräsident Hartmut Osterloh, Ehrendame Nina Rathkamp, Adjutant Lars-Christian Schmidt, Königin Sina
Mohrlüder, Prinzgemahl André Droste, Ehrendame Yvonne Weßels, Präsident Klaus-Dieter Denker, Jugendkönig Jayden
Diephaus, Kinderzugführer Dennis Seelhoff, Hauptmann Michael Langfermann (hinten von links) sowie Ehrendame Liesa
Wolle, Adjutant Thilo Emigholz, Kinderkönig Björn Wulferding und Begleiterin Jara Wulferding, Ehrendame Emelie Rü-
scher, Fahnenbegleiter Milan Heinze, Fahnenträgerin Lea Behrens, Fahnenbegleiter Hannes Schmidt (vorne von links).

FOTO: KURTH-SCHUMACHER

Kaufen und gleich ausprobieren
Scharen von Strickbegeisterten besuchen das siebte Sulinger Wollefest

re Teilnehmer ein, vermittel-
te Grundlagen an Anfänger
oder zeigte Fortgeschrittenen
neue Techniken. Eine ebenso
praktische wie witzige Akti-
on: Gabriele Sinzig-Freese aus
Bremerhaven erklärte, wie
man zwei Socken gleichzeitig
auf einer großen Rundnadel
strickt.
Nicht nur in den organisier-

ten Workshops war gemein-
sames Handarbeiten Pro-
gramm. „Wir kaufen Wolle
und probieren gleich aus, wie
sie in der Hand liegt“, offen-
barte Michael Vorwerk, seit
45 Jahren überzeugter Stri-
cker. Er ließ gemeinsam mit
Gleichgesinnten aus Norden-
ham, Süddeutschland und
dem Ruhrpott die Nadeln
klappern. Kennengelernt ha-
ben sich die Strickbegeister-
ten vor Jahren auf einerWoll-
Messe und treffen sich jetzt
immer wieder. Die musikali-
schen Beiträge von Harfenis-
tin Irmtraud Keppler aus
Harpstedt waren die passen-
de Begleitung für Fachsimpe-
lei und Probestricken. Sie
fand ihren Platz unter dem
großen Walnussbaum.
Katrin Lutzke aus Hattin-

gen, Anbieterin von Strick-
Nadel-Taschen, gehörte zum
fünften Mal zu den Ausstel-
lern. Dem Wollefest in Sulin-
gen gab sie gute Noten: „Die
Location ist wunderschön, da
steckt viel Liebe drin. Und die
Leute sind nett und gut ge-
launt.“ Sie hatte sich gleich
für vier Tage in der Sulestadt
einquartiert. Für das Abend-
programm habe sie einige
Tipps bekommen, allerdings
sei sie skeptisch: „Nach die-
sen anstrengenden Tagen
hier werde ich für das Sulin-
ger Nachtleben leider keine
Power mehr haben.“

schen die Workshops ange-
sagter Strickdesigner(innen).
Tanja Osswald aus Hagen
stellte sich individuell auf ih-

deln, Spindeln oder Taschen
wurde in ungezählten Varia-
nten angeboten.
Tradition haben inzwi-

für die edle Faser, die im All-
gäu kardiert und in Sachsen
gesponnen wird. Auch Zube-
hör wie Knöpfe, Strickna-

aufmerksamzumachen. Drei
Suri Alpakas warben zusam-
menmit ihrem Besitzer Ecke-
hard Pöppel, Seckenhausen,

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Sulingen – Ungeachtet aller
schlechten Wetterprognosen
war das Wollefest rund um
das Café am Stadtsee amWo-
chenende eine gefragte
Adresse. Schon zum Start-
schuss der Veranstaltung pil-
gerten die Kunden in Scharen
auf das Gelände, und im Um-
kreis von einem Kilometer
war kaum noch ein Parkplatz
zu finden.
Regina Hoier, die das Fest

in Kooperation mit Dörte
Knake (Café am Stadtsee) in
bewährter Weise organisiert
hatte, freute sich über die
wetterfeste Klientel der sieb-
ten Auflage des Wollefestes:
„Wir haben tatsächlich nur
eine Absage, alle anderen
sind da: 35 Aussteller aus al-
len Teilen der Republik zwi-
schen Flensburg, Regens-
burg, Aurich undMülhausen,
unter ihnen neun ‚Neue’.“ Be-
werbungen habe es mehr ge-
geben, aber der Platz sei be-
grenzt. Die Veranstaltung ha-
be sich definitiv in der Szene
etabliert, Lob gebe es von al-
len Seiten für die Auswahl
der Anbieter und das einzig-
artige Ambiente.
Nach drei Monaten intensi-

ver Planung freute sich Regi-
na Hoier am Samstagmittag
darauf, selbst in dem bunten
Sortiment an Wolle und Gar-
nen zu stöbern – pflanzen-
oder säuregefärbt, gespon-
nen oder als Rohware. Das
große Angebot an Wolle und
Garnen zum Anfassen begeis-
terte, denn gute Fachgeschäf-
te sind mittlerweile dünn ge-
sät. Die Händler schätzen den
Kontakt untereinander, nutz-
ten aber auch die Gelegen-
heit, auf ihr Online-Geschäft

Eine farbenfrohe Auswahl an Wolle präsentierte die Aussteller. Harfenistin Irmtraud Keppler aus Harpstedt.

Das Stricken in gemütlicher Runde ist fester Bestandteil des Wollefestes. FOTOS: KURTH-SCHUMACHER

Gründung:
„Frauen für

Klimaschutz“
Sulingen – Still geworden ist
es nach Auffassung von Wal-
traud Schmidt um den Klima-
schutz in Sulingen. Die Zei-
ten der Fridays-For-Future-De-
monstrationen, die doch für
Sulinger Verhältnisse beacht-
lichen Zulauf hatten, sind
wohl vorbei. „Enttäuschung
und Resignationmachen sich
vermutlich nicht nur bei mir
breit, auch in Anbetracht der
großen Politik der Ampelko-
alition“, vermutet sie: „Abge-
sehen vom unaufhörlichen
Streit innerhalb der Regie-
rung, werfen Opposition und
Medien dem Bemühen, effek-
tiven Klimaschutz zu betrei-
ben, Knüppel zwischen die
Beine, mit unbeschreiblichen
und populistischen Hetzkam-
pagnen.“
Aufgeben ist aber keine Op-

tion, findet Waltraud
Schmidt: „Nicht nur wir Frau-
en schauen voller Sorge auf
die Zukunft des Lebens unse-
rer Kinder und Enkelkinder.
Wir möchten natürlich, wie
Mütter und Großmütter jegli-
cher Generation, dass sie ein
möglichst glückliches Leben
– so gut es eben geht – haben
werden.“
Konkrete Maßnahmen hat

sie noch nicht im Blick, „aber
vielleicht ist es schon mal
gut, wenn wir uns ‚vernet-
zen’, wie es inzwischen neu-
deutsch heißt.“ Dafür will sie
die Gruppe „Frauen für Kli-
maschutz“ in Sulingen grün-
den zum Kennenlernen, Aus-
tauschen und Ideen finden –
und das „unter uns, ganz oh-
ne Männer“. Das erste Tref-
fen plant sie für Freitag, 4.
August, um 17 Uhr im „Taff“,
Nienburger Straße 9c, in Su-
lingen.

Trauercafé am
Sonntag

Sulingen – Das Team des „Am-
bulanten Hospizdienstes Su-
lingen und Umzu“ öffnet am
kommenden Sonntag, 6. Au-
gust, in der Zeit von 15 bis 17
Uhr erneut das „Trauercafé“
im kirchlichen Gemeinde-
zentrum an der Edenstraße
in Sulingen: „Besucher haben
die Möglichkeit, mit anderen
Trauernden sowie mit Ehren-
amtlichen des Hospizdiens-
tes in Kontakt zu kommen
und sich auszutauschen“,
teilt Christa Schröder für den
Ambulanten Hospizdienst
mit. Sie betont: „Trauernde
aller Konfessionen sind herz-
lich willkommen!“
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